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Dreiunddreißigſter Jahrgang

Eine Ehrenpflicht
jeſer Tage iſt durch die Preſſe wieder eine Meldung ge7 daß Jur Ermittelung des Verfaſſers eines Artikels der

eugnißzwang gegen eine Redaktion und das Hilfsperſonal des
Ziattes verſucht werden ſoll Wenige Tage zuvor hat im
Reichstag Abg Dr MüllerSchaumburg eine Rede über den
Geſetzeniwurf gehalten durch den der Voreid durch den Nach
eid erſetzt werden ſoll Nichts natürlicher als daß in einem
Geſetzeniwurf der die Materie des Eides behandelt auch der
Verſuch gemacht wird den Zeug ißzwang gegen die Preſſe zu
beſeitigen Abg Pr Müller vielen unſerer Leſer als frei
ſinniger Kandidat bei der letzten Landtagswahl in Halle Saal
kreis in guter Erinnerung iſt bis zum vorigen Jahre
Kammergerichtsrath geweſen Er iſt über den Verdacht er
haben das Bedürfnißz der Rechtspflege zu verkennen oder zu
mißachten Dennoch hat er in ven kräftigſten Worten die
Nothwendigkeit betonk den Zeugnißzwaug gegen die Preſſe zu
beſeitigen da der Geſetzgeber ehrenhaften Männern nicht zu
muthen dürfe unehrenhafte Handlnungen zu begehen Ganz

mit Recht wird auf die Ausnahme die anderweit das Geſetz
von der Zeugnißpflicht macht hingewieſen Der Arzt der
Vertheidiger der Geiſtliche iſt hinſichtlich des Berufsgeheinmiſſes
geſchützt In dem neuen Geſetzentwurf ſoll ſogar der Schutz
den der Beichtvater genießt noch erweitert werden er ſoll
nicht einmal genöthigt ſein die Gründe für ſeine Zeugniß

Man wird folglich nicht
auf kie Wendung zurückkommen dürfen daß durch die
Privilegirung der Preſſe die Verfolgung des Verbrechers ver
hindert werde ſonſt müßte man denſelben Einwand gegen die
Befreiung der genannten Berufsklaſſen von der Zeugnißpflicht

Es giebt aber noch weitere Ausnahmen von der Zeugniß
pfücht die recht folgenſchwer ſind und unter Umſländen die

Ermittelung der Wahrheit verhindern ohne daß die Regierung
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daran Anſtoß nähme
daß beſtimmte Beamtenklaſſen über Dinge die zu ihrer amt

dieſe Genehmigung oft verſagt worden iſt
dem Gericht und den Parteien unmöglich den Sachverhalt er
J ſchöpfend darzulegen

Zeugnißpflicht unterlegen ſo wäre vielleicht das Urtheil des

hatte aber jedenfalls die Ueberzeugung
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Man braucht nur daran zu erinnern

lichen Kenntniß gelangt ſind nur Auskunft geben dürfen mit
Genehmigung ihrer vorgeſetzten Behörde Man weiß daß

Dadurch war es

Hätten dieſe Beamten der unbedingten

Gerichtshofes mitunter anders ansgefallen Die Regierung
daß es für den Stagt

und ſein Wohl nothwendiger ſei daß das Zeugniß verweigert
werde als daß der volle Sachverhalt zur Feſtſtellung gelange
Solche Rückſichten können unter Umſtänden durchaus berechtigt
ſein Aber wenn das anerkannt wird wie ſollte man dann
auch nicht anerkennen daß die Preſſe ebenfalls einen Anſpruch

Es iſt
auf Schutz gegen den Zeugnißzwaug habe

Die Preſſe kann der Anonymität nicht entbehren
nicht möglich daß in jedem Falle der Urheber eines Artikels
oder einer Mittheilung ſeine Haut zu Markte trägt Mancher

Artikel der von großer und folgenſchwerer Bedeutung iſt könnte
durch die Unterzeichnung nur an Gewicht verlieren Eine Re

gierung iſt bisweilen genöthigt Mittheilungen in die Preſſe zu
bringen Aber ſie würde den Redacteur der die Quelle dieſes
Artikels angab ſei es auch unter Zeugnißzwang nicht nur wie
einen Lumpen ſondern wie einen Landesverräther betrachten
Es kann auch vorkommen daß ein leitender Staatsmann ge
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nöthigt iſt einen Artikel gegen einen andern Miniſter in die
Preſſe zu bringen Wenn er des Bruches der Verſchwiegen
heit zu verſehen hätte würde er ſchwerlich zu dieſem Mittel
greifen obwohl es ihm doch im Intereſſe des Staates ſehr
nothwendig erſcheinen kann Von ganz beſonderer Wichtigkeit
iſt dieſer Schutz der Anonymität auf dem Gebiete der ans
wärtigen Politik Hier kann die Benutzung der Preſſe im
Vertrauen auf die Diskretion bisweilen über Krieg und

Frieden entſcheiden Aber wie ſollte ein Staatsmann dem
Bedürfniß genügen wenn er gewärtigen müßte daß durch den
Verrath der Urheberſchaft alle ſeine Kreiſe geſtört werden könnten

Eine ganze Reihe der hiſtoriſch wichtigſten Schriften ſind
anonym erſchienen beiſpielsweiſe die Briefe von Junins die
Schrift Woher und Wohin vom Oberpräſidenten v Schön

Vier Wochen preußiſche Politik von Max Dunucker Niemand
hat die Preſſe reichlicher benutzt als Fürſt Bismarck Aber
was hätte wohl Fürſt Bismarck geſagt wenn er von einem
Redactenr als Gewährsmann genannt worden wäre Es ver
ſteht ſich von ſelbſt daß ein ehrenhafter Redactenr den Verfaſſer
eines Artikels niemals nennt ohne daß dieſer es verlangt oder
gebilligt hat Jeder Redacteur hält den Schild ſeiner Veraut
wortlichkeit vor ſeine Mitarbeiter Wie der Mitarbeiter vor
dem Redackteur verſchwindet und die Zeitung die Anſchauungen
nicht des Mitarbeiters ſondern des leitenden maßgebenden
Redactenrs widerſpiegelt ſo kann auch hinſichtlich der preß

eſetzlichen Verantwortlichkeit nach außen nur der Redacteur in
Zetracht kommen Dieſe Disfkretion hinſichtlich der Mit

arbeiter und Einſender iſt eine Ehrenpflicht jedes Redactenrs
Wenn ein Redackeur einen ſeiner Mitarbeiter oder Gewährs
männer ohne deſſen Zuſtimmung als Verfaſſer namhaft machte
ſo müßte er beiſpielsweiſe gewärtig ſein aus jedem Verein der
Preſſe mit Schimpf und Schande ausgeſchloſſen zu werden
weil er fich einer ehrloſen Handlung ſchuldig gemacht habe
Und da ſoll nichts deſtoweniger der Staat durch das Geſetz
dem Redacteur zumuthen was die Standesehre verbietet

Eben jetzt ſoll im preußiſchen Abgeordnetenhaus ein Geſetz
über die ärztliche Standesehre gemacht werden Ein Arzt der
das Vertrauen verwirkt das ſein Beruf erfordert ſoll vor dem
Ehrengericht mit etlichen tauſend Mark Geldſtrafe belegt werden
und allerlei Ehrenſtrafen daneben erleiden Wenn ſolche Grund
ſätze für die Aerzte aufgeſtellt werden ſollte da nicht die Rück
ſichtnahme auf die Standesehre der Zeitungsſchreiber eine
Ehrenpflicht der Geſetzgeber ſein Angenommen der Redacteur
wäre wie es häufig genug vorkommt ein Reſerveoffizier Jetzt
ergeht an ihn die Aufforderung ſeinen Berichterſtatter ſeinen
Mitarbeiter den Einſender eines Artikels zu nennen Der
Richter der dem Redacteur dieſe Zumuthung ſtellen muß be
findet ſich in einer peinlichen Lage Denn er muß zwar dem
Geſetz gehorchen aber als Mann von Ehre muß er wünſchen
daß der Redackenr ſich lieber einſperren laſſe als daß er eine
Ehrloſigkeit begehe So hat auch in Danzig ein Staatsanwalt
gegen einen Redacteur der ſeinen Gewährsmann genannt hatte
eine viel ſchwerere Strafe beantragt als gegen den Verfaſſer
ſelbſt da es Gott ſei Dauk in der deutſchen Preſſe noch nicht
Sitte ſei die Ehrenpflicht der Verſchwiegenheit zu verletzen und
den Gewährsmann zu nennen Wenn nun der Redacteur der
Reſerveoffizier iſt dieſe Ehrenpflicht der Verſchwiegenheit nicht
erfüllte ſondern ſeinen Gewährsmann denunzirte was dann
Er hätte allerdings keine Zeugnißzwangsſtrafe zu beſorgen
wohl aber würde er ohne allen Zweifel wegen ehrloſen Ver
haltens ans dem Offizierſtande ausgeſtoßen

Das ſind Widerſprüche wie ſie
nicht vorkommen ſollten

1899

in der Geſetzgebung füglit mmen Wir wollen von weherer der
ſprüchen hinſichtlich des Umfanges des Zeugnißzwanges nicht
erſt ausführlich ſprechen Denn man weiß daß in Disciplinar
ſachen das eine Gericht den Zengnißzwang überhaupt lengnet
das andere den der Straſprozeßordnung annimnit das vritte
den der Civilprozeßordnung für anwendbar erachtet und das
viere gar auf die alte preußiſche Kriminglordunng von 1805

Mit allen dieſen Ueberreſten einer überwundenen
ſollte endlich aufgeränmt werden Mit Recht iſt der

Zeugnißzwang gegen die Preſſe als eine moderne Folter be
zeſchnet worden Dem Reichstag liegt ein Antrag vor wonach
der Zengnißzwang gen die Preſſe beſeitigt werden ſoll Der
Verein Berliner Preſſe hat dieſen Antrag durch eine beſondere
Eingabe unterſtützt und die Aufhebung des Zeugnißzwauges
auch in Disciplinarfachen als geboten bezeichnet wobei gis
Zweckmäßigkeitsgründen eine Ausnahme gemacht wird für den
Fall des Hochverraths und des Landesverraths Wir meinen
daß die Annahme dieſes Antrages eine Ehrenpflicht des Reichs
tages ſei wie es eine Ehrenpflicht des Redacteurs iſt das Be
rufsgeheimniß zu wahren und an ſeinen Mitarbeitern und
Einſendern nicht zum Denunzianten zu werden

zurückgreiſt
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Dentſches Reich
Auch ein Wahlkommiſſar

Am Donnerstag abend erklärte wie ſchon geſtern telegraphiſch

erwähnt die Wahlprüfungskommiſſion des Ab
geordneten hauſes die Wahl des Abg Landrath
v Kerſten einſtimmig für ungiltig Die Ver
handlungen über die von verſchiedenen Seiten eingereichlen
Wahlproteſte entrollten ein eigenartiges Bild davon wie der
Wahlkommiſſar Landrath v Zedlitz Nenkirch ſeines Amtes
gewaltet hat Gegen die Giltigkeit einer Reihe von Wahlmanns
mandaten waren Proteſte erhoben worden Bei der Ab
ſtimmung über die Proteſte entſchied der Herr Landrath ganz
allein ob diejenigen die ſich für Giltigkeit erklärten die
Majorität darſtellten oder nicht Aus den Reihen der Wahl
männer wurde in einzelnen Fällen das Urtheil des Herrn
Landraths angezweifelt und namentliche Abſtimmung verlangt
aber der Landrath lehnte folche Anträge anf Grund ſeiner
Machtbefugniſſe ab Der Herr Wahlkommiſſar ſcheint ſich
danach darüber überhaupt noch keine Gedanken gemacht zu
haben zu welchem Zweck der S 26 des Wahlreglements im
zweiten Abſatz vorſchreibt

Der Protokollführer und drei bis ſechs Belſitzer werden von
den Wahlmännern aus ihrer Mitte auf den Vorſchlag des
Wahlkommiſſars gewählt und von dieſem mittels Handſchlages
an Eidesſtatt verpflichtet

Der Zweck dieſer Vorſchrift kann doch nur der ſein daß die
Beiſitzer an der Leitung der Verſammlung die dem Wahl
kommiſſar zunächſt zuſteht betheiligt werden daß er bei
zweifelhaften Abſtimmungen die Meinung der Beiſitzer hört und
dangch entſcheidet Anträge auf namentliche Abſtimmungen
wenn das Reſultat einer andern Form der Abſtimmung
zweifelhaft erſcheint kann kein Wahlkommiſſar aus eigener
Machtvollkommenheit ablehnen Die Stattgebung iſt nur ein
Akt der Gerechtigkeit Die Wahlprüfungskommiſſion erklärte
die Mandate von 17 Wahlmännern für giltig die nach
Entſcheid des Landraths von der Majorität der Verſammlung
als ungiltig eragchtet waren
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Das erſte kransaklankiſche Rabrel
Von Armin Ronai

Es hieße Waſſer in den Ocean tragen wollte man heute
über die ungeheure Wichtigkeit der überſeeiſchen Telegraphen
verbindungen ein Wort verlieren Die Möglichkeit den Draht
für die elektriſche Telegraphie tief auf dem Grunde unermeß
licher Oceane von Welttheil zu Welttheil zu führen war ja
ozuſagen das letzte Glied in der Kette der Beſtrebungen unſeres
ahrhünderts die räumliche Entfernung auf ein Minimum zu

reduziren Die Wichtigkeit der Kabelleitungen iſt ja jedermann
gelänfig ſie kam während des ſpaniſch amerikaniſchen Krieges
Ha geheirer Geltung ſie dokumentirt ſich täglich in den für

andel und Verkehr unentbehrlichen Börſendepeſchen kurz
man kann ſich von der kabelloſen Zeit kaum mehr eine rechte

orſtellung machen

dies Jahre waren es vor kurzem ſeitdem der elektriſche
un die erſte Depeſche von den Geſtaden Jrlands an das
merikaniſche Ufer hinüberſchnellte Welch ungeheurer Unter
hied Bislang hatte jede auch die wichtigſte Nachricht von

ttheil zumn andern mindeſtens eine Woche per Schiff

hübe und nun beanſpruchte eine Verſtändigung zwiſchen
grif n und drüben alle buregaukratiſchen Formalitäten inbe

ffen kaum ſo viel Stunden wie früher Tage Der Jubel
cher die vollendete Verbindung war daher ein ſehr begreif

nahe es intereſſirt gewiß in glten vergilbten Blättern
er eſen welchen Eindruck die erſte Depeſche in New York

örgerufen hat
der Zritſchrift vom Jahre 1858 ſchildert die Stinimiung in
Nach Ken Stadt der Union auf ſehr anſchauliche Weiſe
Niaggate fen mißglückten Verſuchen war es den Schiffen

vollente und Agamemnon gelungein die Kabelleging zu
as Das Tau hatte eine Länge von 2022 Seemellein
agllge ſt bis dahin gelegte Kabel zwiſchen Varug und
ach den Schwarzen Meer hatte nur etwas über 600 m

de Fielen fruchtloſen Bemihungen ſtaud man in New
obelverbindung der beiden Welttheile ſehr ſkeptiſch

rnehng Man hatte das Vertrauen in den Ecfolg der
iilig den Glauben an die Redlichkeit und

Pbraucht

der Unternehmer vollſtändig verloren Amerikaniſche Gelehrte
dozirten mit voller Eutſchiedenheit daß es unmöglich fei die
Elektrizität auf ſo große Entfernung durch den Ocean wirkſam
zu leiten, Der atlantiſche Telegraph war bereits als gewöhn
licher Hnbneg angeſehen und abgethan

Am 5 Aug 1858 brach mit um ſo größerer Heftigkeit der
Freudenſiurm los Am Nachmittag rannten plötzlich die zer
lumpten Zeitungsjlingen mit tobenden Sprüngen durch die
Straßen New Yorks und verkündeten mit ſchrillen Stimmen
den größten Sieg der damaligen Zeit Das Telegraphentan
iſt gelandet Dem Berichte nach dürfte es an jenem denk
würdigen Nachmittag ſehr heiß hergegangen ſein Zeitungs
buregus wurden geſtürmt jeder wollte mit eigenen Angen die
Nachricht leſen Und überall bildeten ſich Gruppen die von
nichts anderem als dem großen endlich gelungenen nationglen
Werke ſprachen Denn daß es ſich um ein Nationalwerk handle
darüber ließen die Amerikaner keinen Zweifel aufkommen
Franuklin mit ſeinen Experimenten in der Elektrizität Morſe
der Erfinder des unterſeeiſchen Telegraphen und Field der
Gründer der gtlantiſchen Telegraphengeſellſchaft in dieſen
Männern erblickten die Amerikaner die Dreieinigkeit welcher
das große Werk zu verdanken war Allen übrigen Mitarbeitern
ließen ſie nur den Titel Gehilfen zukommen Sehr bezeichnend
ſür das amerikaniſche Selbſtbewußtſein von damals vielleicht
auch für das auf die Gegenwart überkommene es iſt ein Artikel
des New P Herald, in welchem die amerikqniſche Supe
riorität in ſolgenden Worten verkündet wurde

Die größte politiſche Folge dieſen Ereigniſſes wird ſich in
Europa fühlbar machen Die enropäiſchen Nationen ſtehen
voran in Kunſt Wiſſenſchaft und Sitte weil deren dicht be
völkerte Gemeindeweſen ihnen in dieſer Beziehung den Vorzug
geben Aber wir ſind die erſten in der Welt in geiſtiger
Thätigkeit und praktiſcher Entwicklung und das atlantiſche Tan
wird für politiſchen Einfluß auf die Welt den Vorrang geben
Der Telegraph wird unſere politiſchen Theorien und unſere
Civiliſation in Europa verbreiten und daſelbſt auferlegen
Bereits erſtehen daſelbſt konſtitutionelle Regierungsformen unter
dem Anſtoße unſeres politiſchen Erfolges In materieller Be

den Ernſt Pferdebändigungskunſt

ziehung räumen Morſe s Telegraph Steoenſons Yacht Amerlka,Me Cormid s Mähmaſchine Herge Schloß und Rarey s
Hughe s Telegraphenmaſchine und

hundert andere Dinge ſehr gehörig unter den alten Syſtemen
Europas auf Die Klaſſenintereſſen ſowie die der Regierungen
müſſen der Freiheit der individuellen Entwicklung weichen Der
Werth materieller Gegenſtände und politiſcher Theorien wird
bald in der alten Welt dadurch beſtimmt werden daß ſie von
Amerika kommen Die Thatſachen welche hier der freie Ge
danke ſchafft werden augenblicklich der ganzen Welt durch den
Telegraphen mitgetheilt werden und Amerika muß und wird
für die Civiliſation an der Spitze der Bewegung ſtehen

Der Freude des 5 Auguſt folgte am 6 ein tief beklommenes
Gefühl der Ungewißheit der Beſorgniß Der Lakonismus der
erſten und der folgenden Depeſchen ließ noch Feld für gerechte
Zweifel an dem vollſtändigen Gelingen Jſt das Tanu auch an
der irländiſchen Küſte Das war die erſte Frage Wunſch
und Hoffnung machten die einen bejahend Mißtrauen und
Furcht die anderen verneinend oder bezweifelnd antworten Die
anz Ungläubigen und die Zweifler an der Redlichkeit derKeiler der Unternehmung kamen jetzt wieder mit dem harten

Urtheil hervor Jndnſtrieller Kniff Humbug Nichl wenige
neigten dem Glauben zu die Depeſchen des Herrn Field der
mit der Niagara in Trinitybai angekommen war ſeien voll
ſtändige Lügen und nichts beweiſe daß das Tau wirklich ge
iandet ſei Mit billigerem Gefühl und gerechterem Grunde
nahmen andere an die Elektrizität bringe nicht die nöthige
Wirkung hervor r das c et Tan werde vorerſt
vielleicht für lange Zeit noch ſtumm bleibenVergebens erwartete man von Stunde zu Stunde die Bot
ſchaft die von der Königin Viktoria an den Präſidenten der
Union gelangen ſollte Die erſte Depeſche ließ gar lange auf

ſich warten ei der Hankeehumor dieſer weltUnterdeſſen bemächtigte ſich 9 rn Beden
bewegenden Sache Insbeſondere wurden finder Königin e des Präſidenten im Publikum ver
breitet Als Beiſpiel ſei eine dieſer Depeſchen an James
Buchauan angeführt Werther Herr Wie finden Sie das
Solo das ich auf einer Satte ausführte Jhre ergebene
W Wiewort lautete An Viktorlg Madame Für eine
Lady iſt dies ein anſtößiges shocking Talent aber die Muſik
hat uns alle elektriſirt James

Aehnliche Geiſtesprodukte wimmelten in den Zeitungen alles
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Aber der Herr Wahlkommiſſar hat nach den Proteſten auch
noch ſtrenges Regiment geführt Er geſtattete nicht dieeng einer Gegenliſte bei der Abſtimmnug Doch dieſe

trenge rächte ſich Jnſolge unrichtiger Additlon ergaben ſich
für den Kandidaten des Centrums 259 für Landrath v Kerſten
Sz3 Stimmen Bei Mittheilung dieſes Zahlenergebniſſes an
die Verſammlung wurden aus den Reihen der Beiſitzer und
Wahlmänner von denen einige doch ſich erlaubt hatten mit
zuzählen Zweifel über die Richtigkeit der Zahlen lant Ein
nochmagliges Nachzählen ergab die Berechtigung dieſer Zweifel
und für jeden Kandidaten 259 Stimmen Jm 2 Wahlgang
wurde darauf Landrath v Kerſten mit 258 gegen 254 Stimmen
gewählt da einige Wahlmänner irregeführt durch die An

ben des Wahlkommiſſars das Wahllokal verlaſſen
iten Die zu Unrecht erfolgte Kaſſirung von 17 Wahlmanne

mandaten ſowie die durch die Mittheilung des Wahlkommiſſars
veranlaßte Jrreführung der Wahlmänner führte zur ein

immigen Ungiltigkeitserklärung des Mandats des
ndraths v Kerſten

Eiſenbahn Kaſſenärzte
Recht wunderbare Verhältniſſe deckt ein Artikel des Dr Caro

in Landsberg a W auf der in Nr 393 des Aerztlichen
Vereinsblattes Organ des deutſchen Aerzlebundes unter dem
Titel Eiſenbahnkraukenkaſſen folgendes ſchreibt

Die Betriebskrankenkaſſe ſür den Eiſenbahndirektionsbezirk
Bromberg gewährte bisher für die Behandlung der bei der
Eiſenbahnwerkſtatt in Landsberg a W beſchäftigten Hand
werker und Arbeiter ein jährliches Honorax von ſechs
Mark pro Kopf uebſt t Eines Tages ſah ſie

veraulaßt d ſicherlich nicht zu hohe Honorar ohne
Angabe von Gründen auf fünf Mark herabznuſetzen
Dem bisherigen Arzt erſchien dieſes Honorar deun doch zu
niedrig er kündigte und die Eiſenbahndirektion befindet ſich
jetzt auf der Suche uach einem Arzt der die Sache für fünf

ark machen will Bisher hat ſie unter deu hieſigen Aerzten
noch keinen gefunden der bereit iſt für dieſes Honorar die
Kaſſe zu übernehmen Jutereſſant jſt es nun aber zu ſehen
was dex Arzt alles für dieſe fünf Mark zu leiſten hat Laut
dem mir vorliegenden Vexlrage welcher gleichlautend für den

anzen Eiſenbahndirektionsbezirk gilt hat der Arzt die Ver
pflichtung die Kaſſenmitglieder ſowohl wie deren Foamillken
angehörige in Krankheitsſällen 26 Wochen lang zu behandeln
Zu den Familienangehörigen gehören laut Statut auch dieElen und Schwiegereltern Ferner hat er nnentgeltlich
alle von der Eiſenbahnverwaltung ihm überwieſenen Unfall
rentner Jnvaliden und Altersrenhier zu behandeln Der
Kaſſenarzt hat ferner dein Kaſſeuarzt des Nachbarbezirks der
unter Umſtänden einige Meilen entfernt wohnen kann unent
geltlich Aſſiſtenz zu leiſten auch ſolchen Eiſenbahnbedienſteten
die einer anderen Staatseiſenbahnkrankenkaſſe angehören ſowie
deren Familienangehörigen in dem Falle daß ſich dieſelben
im Bezirke des Kaſſenarzktes porluerge gen aufhalten und er
krauken ſeine Hilfe angedeihen zu laſſen natürlich wieder
ohne irgend welchen Anſpruch anf Vergütung Jn Fällen der
Behindernng durch Krankheit Reiſen c hat der Arzt für ge
eiguete Vertretung auf feine Koſten Sorge zu tragen dem
Kaſſenvorſtande ſteht es aber frei ohne Angabe von Gründen
die Perſon des Vertreters zu beanſtanden

Dem Haſſenarzte liegt ferner ob die vom Kaſſenvorſtande
auch in ſeiner Eigenſchaft als Bezirksausſchuß der Penſious
kaſſe für die Arbeiter der nie ehren vor
geſchriebenen oder im Einzelfalle erforderten Beſcheini
gungen Berichte und Gutachten auch über ehe
malige Mitglieder der Kranken und Penſionskaſſe und
deren Familienangehörige nach vorgängiger Unter
ſuchung anzuſtellen bezw zu erſtatten Das heißt in ein ver
ſtändliches Deutſch überſetzt Sämmtliche Berichte und Gut
achten in Unfallſachen deren Anzahl bei der Eiſenbahn keine
geringe iſt ſämmtliche Gutachten für die Jnvaliden und
Altersverſicherung bei Unterſtützungsgeſuchen ec auch über
ehemalige Kaſſenmltglieder und deren Famitienangehörtge ſind
unentgeltlich anszuſſellen Dieſe Gutachten beſouders die
jenigen welche von den Unfalkberuſsgenoſſenſchaften ein
gefordert werden bringen für manchen Kaſſenarzt eine ganz
hübſche Nebeneinughme die Eiſenbahn zahlt aber ihrem Arzte
nicht einen Heller dafür

Der Kaſſenarzt hat ferner jedes neu eintretende Mitglied
auf ſeine lökpexliche Rüſtigkeit hin zu unterſuchen ſein Hör
vermögen und ſeine Sehkraft insbeſondere auch anf Farben
blindheit eingehend dafür aber unentgeltlich zu unterſuchen
Früher gewährte die Verwaltung für jede Unter
ſuchnung eine Mark vor einigen Jahren wurde
dieſe Extravergütung den Aerzten entzogen Die
eingehenden Augenunterſuchingen müſſen bei einem großen
Theil der Kaſſenmitglieder alle zwei Jahre wiederholt

Der Koſſenaxzt hat ferner die Verpflichtung die Rettungskaſten und en Geräthſchaſten ſeines Bezirks abzunehmen
von Zeit zu Zeit zu prüfen Ergänzungen und Erneuerungen
in ihnen herbeizuführen und in ihrem Gebrauch ſowie in der

h der erſten Hilſe geeignete Eiſenbahnbedienſtete zu
unterweiſen

Der Arzt hat ferner die vom Vorſtande angeordneten Liſten
u führen die Rech nungen der Apotheker Nicht
aſſenärzte Heilgehilfen Krankenhäuſer c zu prüfen

und zu beſcheinigen
Mit der Uebernahme der Stellung als Kaſſenarzt iſt die

Verpflichtung zum Eintritt in den Vereln der Vahnärzte ver
bunden Die 3rflictung koſtet dem Arzt aber einen jähr
lichen obligatoriſchen Vereinsbeitrag von fünf Mark Die
erforderlichen Stempelkoſten hat der Arzt zu tragen Für die
prompte Erfüllung all dieſer Verpflichtungen iſt die Eiſenbahn
direktion ſo gnädig dem Arzte eine jährliche Vergütigung von
fünf Mark pro Kopf nebſt Familie zu gewähren

Der Inhalt ſagt genng Man ſollte es kaum für möglich
halten und das zu einer Zeit wo dem Aerzteſtand in ſeinen
anerkannten von Tag zu Tag ſchwieriger werdenden ſozialen
Nöthen die Ehrengerichte auf die Strümpfe helſen ſollen und
wo man endlich ſoweit iſt die freie Aerztewahl wenigſtens bei
den Ortskrankenkaſſen einzuführen aber ja nicht bei den
Staatskrankenkaſſen die ſchlechter be zahlen und viel
größere Anforderungen an ihre Aerzte ſtellen als ſonſt
eine Kaſſe

Die Tuberkuloſefrage
Als wichtige Vorbeveiting für den Tuberkuloſekongreß bringen

die Amtlichen Nachrichten des ReichsVerſicherungsamts zum
erſten mal eine eingehende Statiſtik der Heilbehandlung
wie ſie von den Verſicherungsanſtalten und zugelaſſenen
Kaſſeneinrichtungen gemäß S 12 des Jnvaliditäts und Alters
verſicheruugsgeſetzes für Verſicherte übernommen worden iſt

Wenn die Tabellen erſehen laſſen daß im Jahre 1897 für
10,483 Perſonen wornnter 3568 wegen Lungentüberkuloſe und
5573 wegen anderer Leiden ſtändig Behandelke insgeſammt
nahezu 2,000,000 M von den Selbſtverwaltungskörpern des
Jnvalidiläls und Altersverſicheruugs Geſetzes aufgewendet
worden ſind ſo iſt das ſicherlich ein für die Volkswohlfahrt
beachtenswerthes und erfrenliches Ergebniß Dagegen wird mit
Recht der Mangel an einheitlichen Grundfätzen bei
den einzelnen Verſichernngsanſtalten in Bezug auf Art und Um
fang der Heilbehandlung beklagt Es wäre dringend zu wünſchen
daß bei Berathung des dem Reichstage zur Zeit vorliegenden
neuen Entwurfs eines Jnvalidenverſicherungsgeſetzes Gelegenheit
genommen würde den offenbar vorhandenen Mangel durch eine
anderweite Faſſung der geſetzlichen Beſtimmungen zu beſeitigen
Jm einzelnen fällt auf daß weniger Frauen als Männer die
Wohlthaten des 8 12 des Jnvaliditäts und Altersverſicherungs
geſetzes zu gute gekommen ſowie daß weniger Kranke
wegen Lungentuberkuloſe als wegen anderer
Krankheiten in ſtändige Heilbehandlung ge
nommen ſind Lehteres tritt namentlich bei den Frauen
hervor da die Zahl der behandelten tuberkuloſen Frauen noch
nicht die Hälſte der wegen anderer Krankheiten behaudelten
Frauen erreicht Dagegen iſt der durchſchnittliche Koſtenauf
wand bei den an Lungentuberkuloſe Erkrankten nahezu doppelt
ſo groß als bei den an anderen Krankheiten Leidenden er
erreicht bei Männern nicht ganz den doppelten Betrag
während er ihn bei Frauen überſteigt Als Maßſtab für die
Heillerfolge iſt lediglich der durch das Geſetz gegebene in
Betracht gezogen indem als erfolgreich behandelt derjenige
angeſehen wird für den die Jnvalidität durch das Heilver
fahren abgewendet worden iſt Jntereſſant iſt dabei auch
hier ein Vergleich der wegen Lungentuberkuloſe mit den wegen
anderer Krankheiten Behandelten
für beide Krankheitsgruppen nach Abſchluß des Heilverfahrens
im allgemeinen glelche während am Schluſſe des Behandlungs
jahres die Ergebniſſe ſich für Lungentuberkuloſe noch
etwas günſtiger ſtellen als für andere Kranke Ein neuer
Beweis daß bei rechtzeitiger Anwendung eines zweckdienlichen
Hellverſahreus Lungentuberkuloſe ebenſo gut heillbar iſt wie
andere Krankhelten

Parteinachrichten

An dem Fraktionsdiner der Konſervativen des Reichstags
das am Freitag abend im berliner Kaiſerhof ſtattſand nahm
auch der Reichstag präſident Graf Balleſtrem theil Jn
einer Rede die er bei dieſer Gelegenheit hielt meinte der Herr
Graf nach der Kreuzztg er ſei der Einladung gern gefolgt
weil die beiden Fraktionen die der Konſervativen und des
Centrums ſich eins fühlten auf dem Boden der Auerkennung

Danach waren die Erfolge

Wohl der Parkeien die gemeinfam für die 2Monarchie und der geſetzlichen Autorität Linirelene lung der

Volkswirthſchaftliches

Fs Der Bund der Jnduſtriellen theilt mitErſuchen der preußiſche Miniſter für Handel et auf ſe
Brefeld den Geheimen Regierungsrath Luſenst be
ſeinen Kommiſſar in den Ausſchuß für die Frage der Erricht al
einer Reichshandelsſtelle Reichshandelsmuſeum entſandt t
Das Präſidium des Deulſchen Handelstages das die Angeleg t
heit dem Vund gegenüber als eine der größten Beachtung wen
bezeichnet hat nach Mittheilungen des Geheimen Kommerg
raths Frentzel beſchloſſen bei den Mitgliedern des Deutſche
Handelstages eingehende Erhebungen zu veranſtalten Ferne
iſt der Direktor des Handelsmuſeums in Braunſchweig Regierungs
rath Dr Stegemann zugleich Syndikus der dortigen Handels
kammer ſowie der Direktor des Deutſchen Export Muſterlagers
Robert Baumann dem Ausſchuß beigetreten Es wird begbe
ſichtigt eine große öffentliche Verſammlung zur Berathung überdieſen Gegenſtand anzuberagumen ſobald die in Betcocht
kommenden Gruppen von Jndnſtrie und Handel ſich als Aktions
Komitee endgiltig konſtitnirt haben

Jn einer vom Polytechniſchen Verein in München und d
Sektlon München des Vereins zur Hebung der Fluß und Kangl
ſchiffahrt in Bayern gemeinſam veranſtalteten Verſammlung wie
Vaurath Mathies der Erbauer des großartigen Kanalhbaſeiz
in Dortmund u a darauf hin daß dem Dortwund Ems
Kanal auch eine nicht umwichtige politiſche Jdee z
Grunde llege nämlich die unabhängig von Holland
vom Rhein aus zur Nordſee gelangen zu können
Baue man nämllch von Döortmund rückwärts den Kanal zum
Rhelne aus eine Strecke die nur 40 m beträgt ſo könne man
vom Rhein aus über Dortmund direkt nach Emden gelangen
Dieſe Freimachung von Holland ſei unter Umſtänden von nicht
geringen Werthe eine Jdee die ſchon Fürſt Bismarck vertreten
habe Jn der großen Kanalvorlage zu 400 Millionen Martk die
dem preußiſchen Landtage noch zugehen wird ſind auch bereitz
die Koſten für die Strecke Dortmund Rhein eingeſtellt Auf
dieſem Wege wird danu die Verbindung des RNheins mit dem
Mittellandkanal hergeſtellt der hinwiedernm die ſäunmtlichen
nach Norden ziehenden größeren Flüſſe und Ströme Deutſch
lands unter ſich verbindet ſo daß man vom Rhein aus quer
durch Deutſchland ſowohl bis in die Oder fahren als auch von
Mittellandkanal aus zu allen größeren Hafenplätzen an den
deutſchen Meeren gelangen kann

V Man ſchreibt uns Die Bedeutung eines Wohnunas
zwanges für ſtädtiſche Beamte eine Frage die in Ber
lin anf Anregung des Stadkverordneten Wallach gegenwärtig
in Magiſtratskreiſen erörtert wird erhellt aus der überqus
großen Zahl der außerhalb Berlins ſelbſt in den enkfernteren
Vororten bis Fürſtenwalde und Erkner wohnenden Gemeinde
beamten Von ſämmttichen ſtädtiſchen Lehrern an höheren
Schulen z B wohnen 37 Proz 241 von Gemeiudeſchul
lehrern 16 Proz 559 und von Magiſtratsſekretären der
vierte Theil 116 in Vororten
Prozentſatz der außerhalb Berlins wohnenden Stadträthe
Direktoren Magiſtratsaſſeſfſoren und ähnlicher Kommunal
beamten nicht weniger als 448 wohnen außerhalb der Stadt
Die Stadtkaſſe erleidet an dieſen Beamten einen jährlichen
Ausfall von 26,500 M Gemeindeſtenern welche von dem übrigen
Theil der berliner Bevölkerung getragen werden müſſen Die
Gehälter dieſer 1415 Angeſtellten belaufen ſich anf ungefähr

Millionen Mark und dieſe Summe geht wiedernm ſo weit

größeren Theile der Fall iſt den berliner Gewerbetreibenden
verloren Lebhaft intereſſirt ſind an dem Auswärtswohnen der
er en Angeſtellten auch die berliner Hausbeſitzer die an
ieſen

miethe einen Miethe Ausfall von ughezu 650,000 M erleiden
Das bayeriſche Miniſterium wies im Einverſtändnlß

mit dem Reichsamt des Jnnern die vom bayeriſchen Fleiſcher
r erbetenen Maßnahmen zur Abhilfe der Fleiſch
noth ab

Verwaltung nnd Rechtspfiege

Mit der Vertretung des berliner Magiſt rats in den
Verwarutungsſtreitverfahren wegen der verweigerte
Bauerlaubniß zur Umſriedigung des Kirchhofes der März
gefallenen iſt der Rechtsanwalt Dr Krauſe der national
ſiberale Vicepräſident des preußiſchen Abgeordnetenhauſes be
auftragt worden Herr Kranſe hat das Mandat angenonnnen

Dem NReichspoſtamt werden ans den Kreifen des
Publikums fortgeſetzt gute Rathſchläge darüber ertheilt wie für
die Jahre 1900 1901 u ſ w in den Poſtſtempeln die
Jahrestype zu bilden ſei Die Angelegenheit hat aber bereits
auf dem Poſtkongreß in Waſhington 1897 ihre Regelung gefunden

der gemeinſamen Autorität der göttlichen wie der monarchiſchen
werden Einen Salamander könne er nicht reiben doch trinke er auf das

Als in der Kommiſſion welche die Aenderungen in der Voll
zugsordnung zum Weltpoſtvertrage berieth erörtert wurde daß

fingirte erſte Depeſchen Ein New Yorker Jnduſtrieller bot
aber der Telegraphen Direktion in vollen Ernſt 1000 Dollars
an wenn ſie eine De in welcher er der Königin von
England Prodnkte ſeiner Fabrik anbieten wolle zuerſt be
fördere Da in der Folge noch viele derartige Auerbietungen

hen mußte aber die Direktion auf dieſen Extraprofit ver
zichten

Ein ſehr amüſantes J weſtlicher Rhetorik bot damals
eine chicagoer Zeitung die ſich folgenden Anerikanismus leiſtete

Die Welt iſt vollendet ihre Rückenmarkſehne iſt gelegt und
nun beginnt ſie zu deuken Ein lebendiger Nerv iſt von dem
angelſächſiſchen Herzen abgewunden und als Liebesknoten
zwiſchen die alte und neue Welt geknipft worden Die Zeit
auf ihrem Wege nach dem Weſten bleibt träge zurück und der
Oceau iſt ein ſchmaler Streifen des Erdballes geworden

Bei den eigenartigen amerikaniſchen Verhältniſſen konnte es
nicht ausbleiben daß die neue Errungenſchaft auch in religiöſer
Weiſe ausgebeutet wurde Charakteriſtiſch dafür iſt was ein
Prediger über das Kabel in einer Betverſamnilung ſagte Er
erblicke darin nur die Erfüllung der Prophezeinug daß die Er
kennlniß zu allen Theilen der Erde geirägen werde Ein
anderer Geiſilicher bemerkle daß allerdings auch die Mächte
der Hölle ſich dieſes neuen Werkzeuges zur Verbreitung von
Unglauben t Laſter und Verbrechen bedienen würden

wolle er zu Gott bitten es möge dieſes Tau für immer
jene zwei Nationen vereiuen welche die Bibel nud das Evan
r beſäßen um deren Verbreitung zu befördern Durch

s Telegraphentau können wir aus aller Ferne Kenutniß er
halten von dem Ansſtrömen des heiligen Geiſtes jede Stadt
wird ihrer Schweſterſtadt r köunen Laßt uns gehen zu
dem Herrn zu beten und die Antwort wird ſein Wir wollengehen und b wie dieſes Juſtrument den ganzen Erdball

umiſchlingt ſo werden Nationen zu Nationen Königreiche zu
Königreichen von Sonnenauf bis z Sonnenſultergang

Lein Wunder daß das ſcharfe Auge der religiöſen
wärmerei damals aus Vibeltexten und ans der Offendarung

c mis die Prophezeinug des Telegraphentgues herausgeleſen
it

So ſüllten Sinn und Widerſinn die Tage der ſpanmmgs

des Unternehmens war nun kein Ende Die Fahuen und
Embleme welche vielfach während dieſer Zwiſchenzeit des
Zweifels i waren erſchienen wieder und zahl
reicher noch Kauonendouner und Raketen kündeten am Abend
die erſehute Nachricht an Auf den Straßen war Leben und
Aufregung in den Hotels und Barrooms floſſen reiche Ströme
zu Ehren des Telegraphen Au bildlicher Einladung zur Feier
des großen Exeigniſſes in den Hallen von Gambrinus fehlte
es auch nicht So hieß es an einer Stelle

Freuet ench Wir ſind vereint Heirathskontrakt des alten
Welttheils mit der jungen Amerika Drinnen ein Telegraph
Und ben in großen Buchſtaben das magiſche Wort

Lagerbier
Jedermaun verrückt vor Freude verkündete am nächſten

Br der Herald in großer Schrift an der Spitze ſeines
altes
Der 17 Auguſt war ein Tag allgemeiner Nationalfeier

Kanonendonner Feuerwerk Jllumingtion wehende Fahnen und
wogeude Menſchenmaſſen Der Charakter des Feſtes war die
ſpezielle Verherrlichung des amerikaniſchen Genies dem die
Schöpfung des großen Werkes gelungen Die Namen FranklinWMerfe und Field glänzten überall in Flannmnenlicht Eines der
Transparente enthielt folgende Jnſchrift Der Blitz von
Frauklin eingefangen und gezähmt von Franklin Leſen Schreiben
und Aufträge auszurichten gelehrt von Morſe und in dem
Handel mit dem Ausland etgklirt von Field Cooper K Comp,
init John Bull und Bruder Jonathan als Spezialaſſocies

Daneben Königin Viktoria Jhre Depeſche haben wir er
alten laſſen Sie bald wieder von ſich hören Und das
ortſpiel Unſer Field Feld iſt der Field der Welt
Ein anderes lautete England und Amerika verheirathet

durch den Telegraphen Ferner Elektrizitkät eingefangen
von e ginn von Morſe durch den Ocegan getrieben
von An der Fronte eines irländiſchen Hotels las
man Verehelicht Auguſt 1858 durch Cyrns Field Alt Jrland
mit Mi ung Amerika Möge ihr Honigmongt ewig
v en deutſchen Viertel glänzte folgende Jnfchrift

n itſchen uzte folget riftReptt
ition der ſozialen k Es lebe die ſoziale Revollen rnng e am 26 Auguſt kam der Beweis

en alle Zweifel Die heißerſehnte erſte ſche der Königin
ktorig an den Präſidenten 8 Jubels über das Gelingen

te

publik An einem audern Hanſe Seid mnſchlungen
Millionen Gleich daneben war leſen Iäberté
Egalité Fraternité Das waren Ar deutſcher und

franzöſiſcher Exilirten die aus den damals e ehe
heit angehörenden Ereigniſſen von 1848 fich nach Amerika ge
flüchtet hatten

Während der Jllumination geriet
haus in Brand Auch dieſer Zufall wurde für die Sitnalion
ausgebentet Eine deutſche Zeitung faßte den ganzen Unverſtand

ſammen Wie die Krähwinkler eine Jllumination machen und
dabei das Rathhaus anzünden thäten Der Mayor vo
New York nahm die Sache ebenfalls von der heiteren Seite
und ſagte in ſeinem Togſte

Der Gemeinderath hat zur Verherrlichung der Feier das
Raäthhaus augezündet wir wollen den Lord Mahor von London
bitten unſer Beiſpiel nachzughmen Es iſt nicht bekannt daß
der londoner Bürgermeiſter dieſer Anffordernng nachgekommen

wäre
Jene Tage des Jnbels zeitigten noch manche YankeeExtra

vaganz von welchen wir zum Beſchluß nur noch folgen
erwähnen wollen Ein patriotiſcher Sohn der Republ
ſchlägt in dem New York Herald der Königin Viktoria W
für den damgis gerade heirathsfähigen Prinzen von Wale
eine ſchöne Tochter Amerikas zu wählen England und Amerit
jetzt vereint durch das Telegraphenkan würden dadurch in
um Heile der Welt verbunden werden Die erwählte Braunhilte von Onkel Sam adoptirt mid von allen Staaten

Union ansgeſtattet werden Wir können dem Prinzen ſche
der Brief des republikaniſchen Heirathsagenten eine Partie W
ſchaffen wie er ſie auf dem ganzen Erdkreis nicht beſſer We
kann und der Umſtand daß die Braut die Tochter von e
Sam iſt ſtellt ſie im Rang ſo hoch als deſſen ſich irgend
Herrſcherhans in Enropa rühmen könnte u von

Seit jener Zeit ſind 40 Jahre verfloſſen Der Prin
Wales hat es vorgezogen in die Familie des Königs von Dumark gen die Telegraphentane aber ſind inzw h
vermehrt worden und für den Gedanken ſei er nun den
ſchlecht giebt es zwiſchen Enropa und Amerika keinen n
Rainn mehr Durch die zahlreichen unterſeeiſchen Kole hell
ſich wie die Saiten aneinanderreihen ſind die beiden We
heute anf das engſte verbunden Sonſt aber iſt in
Manches geblieben wie es zur Zeit der erſten Koabeldepe

geweſen i v

weit höher aber iſt noch der

ſie au den Wohnſtättken der Vetr verausgabt wird was zum

eamten bei einem Durchſchnittsſatze von 450 M Jahres

das New Yorker Rath

und die Nachläſſigkeit der Behörden in folgenden Worten zu
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näßig ſei bei der Angabe der Jahreszahl in den Poſtan gleichmäßig zu verfahren wurde von der deutſchen
r ation vorgeſchlagen das Jahrhundert in den Stempelnrer anpt nicht zu erwähnen und nur die Ziffern 00 für 1900

f für 1901 u ſ w anzuwenden Dieſer Anſicht trat die Kom
ſſlon bei und es ſteht daher zu erwarten daß vom 1 Januar

W ab auf dem ganzen Erdball die Poſiſtempel als Jahreszadi
Angabe 00 kragen werden

Ueber den Erholungsurlaunb von Poſtunter
zeamten während des Jahres 1898 theilt die amtliche
Heniſche Berkehrsztg mit Es ſind beurlaubt worden von

z0,377 Poſtſchaffuern und Briefträgern 26,037 85,7 Proz von
18257 Landbriefträgern 4824 26,4 Proz von 628 Leitungs
uffehern 373 59,4 Proz es haben mithin von ſämmtlichen

Aalsmäßig angeſtellten Unkerbeamten 31,234 d i 634 Proz
irlaub erhallken Von den Poſtſchaſfnern und Briefträgern iſt

durchſchnittlich jeder 7,8 von den Landbriefträgern jeder 5,8 und
von den rn jeder 7 Tage beurlaubt worden Von
den ſtändigen Poſthilfsboten ſind 25,4 Proz gegenüber 21,6 Proz
im Vorjahr zur Erholung beurlanbt worden jeder Poſthilfsbote
4s Tage gegen 4,3 Tage 1897

Zu der auch im Reichstag vlel erörterten Begnadi
gun verurtheilter Exekutivbeamten glaubt die imHinſſtertum des Jnnern herausgegebene Berl Korreſp aus
dem Umſtande daß von allen ſolchen Begnadigungsgeſuchen nur
15pCt erfolgreich waren folgern zu können daß ſpeziell in
Preußen bei der Begnadigung verurtheilter Exekutivbenmiten mit
beſonderer Vorſicht und Strenge vorgegangen werde Um aber
die Bedeutung der Begnadigung von 15 pCt ermeſſen zu können
müßte man wiſſen wie groß die Zahl der Verurtheilungen
und Begnadigungen ſolcher Exekutivbeamten überhaupt iſt Es
lommt auch nicht blos auf die Zahl der Begnadigungen an
ondern auf die einzelnen Fälle in denen Begnadigung erin Gerade dieſe einzelnen Fälle haben die Auſmerkſamkeit der

S beſonders auf dieſen Theil des Begnadigungsweſens
gelenkt

cccc m

Kirche und Schule

Durch den mecklenburgiſchen Regenten Joh Albrecht
iſt auf Antrag des Oberkircheuraths genehmigt worden daß die
Geiſtlichen des Landes hinfort ſtatt im Talar oder im Frack
im ſog deutſchen Rock inkt weißer Halsbinde bei Hofe erſchelnenund ſt hieran die Erwartung geknüpft daß die Geiſtlichen
darauf Bedacht nehmen dieſe Tracht als Stand estracht all
mälig einzubürgern Jn Bezug auf das Tragen der Baäffchen
hat der Oberkirchenrath die Geiſtlichen darauf hingewieſen daß
das Tagen einer weißen Kravatte über oder unter den Bäſſchen
nicht angemeſſen erſcheine die letzteren vielmehr über einem
weißen Halstuche oder um einen ſchlichten Kragen zu tragen
ſind Alle Achtung

Ausland
Oeſterreich ngarn

Jn parlamentariſchen Kreiſen Wiens verlautet die v r
and

tages bis nach Feſtſteilung der Förderungen der

wirb

5

dentſchen Oppoſition warten ohne Rückſicht auf die
wiederholt en abgegebene Erklärung daß das Pro
gramm der Deutſchen in keiner wie immer ar Verbindung
mit etwaigen Verſtändigungsverſuchen der Regiernng ſtehe

Der wieuer Stadt rath nahm geſtern einſtimmig einen
Antrag auy durch den den Berichterſtattern der Nenuen
Freien Preſſe wegen der abſichtlich entſtellten Darſtellung
der öffentlichen Einrichtungen wie der wirthſchaftlichen und
geſellſchaftlichen Zuſtände Wiens und wegen ihrer feindſeligen
Haltung gegenüber der Gemeindeverwallung der Eintritt in
den Sitzungsſaal des wiener Gemeinderaths verboten

Jtalien
Die Deputirtenkammer ſetzte geſtern die Berathung über

die politiſchen Geſetzentwürfe fort Der Juſtizminiſter
vertheidigte die Vorlagen und gab dem Vertrauen Ausdruck daß
das Parlament den Gedanken zuſtimmen werde aus denen die
Entwürfe entſtanden die darauf abzieltengrundlegenden Geſetze Jtaliens nicht zu à

elne wirkſamere und ſichere Anwendung dieſer Geſetze zu ge
währkeiſten

feſten Direktiven welche die Regierung anempſiehlt die Be

die Prinzipien der
ndern ſondern nur

Die Kammer könne unter Aufrechthaltung der

ſtimmungen der Vorlage durch geeignete Amendements ver
beſſern Beifall

Jn parlamentariſchen Kreiſen herrſcht die Anſicht vor daß
troß der ſchwierigen Finanzlage in der ſich das Land befindet
die Regierungsvorlage betreffend die Erhöhung des Kredits
ür die Vertretung bei der pariſer Weltausſtellung von
200,000 auf 2,200,900 Lire angenommen werden wird

e

Nuſſland
Die kopenhagener Zeilung Poliliken publizirt anf der

n rGrundlage ruſſiſcher Juformationen einen Anfſehen erregenden
Artikel in welchem das Gerücht verzeichnet wird daß der
rufſiſche Kaiſer ſeit Monaten nicht an der Re
gierung theilgenommen hat dagegen thatſächlich
der Großfürſt Michael an der Spitze der Regierung ſteht

Dieſes hochwichtige Ereigniß ſoll ſchon nach der Publizirung
der erſten Abrüſtungsnote eingetreten ſein Als Grund werden
zwei Verſionen angegeben erſtens Geſundheitsrückſichten des
Kaiſers zweitens aktive Schritte die von gewiſſen Kreiſen ans
der Umgebung des Kaiſers unternommen wurden

Die in Finland vorbereiteten Schritte um durch eine
Deputation beim Zaren einen Geſchäftsgang bei Erlaß von
Geſetzen zu erreichen der unter Anfrechterhaltung der kürzlich
erlaſſenen Anordnung auf Finlands Sonderheiten größere Rück
ſicht nehmen ſoll ſind bekänntlich vergebens geweſen da die
Deputation nicht empfangen wurde Jetzt meldet das ſtock
holmer Blatt Dagens Nyheter aus Helſingfors der General
gonverneur Vobrikow habe auf den finiſchen Senat einen
ſtarken Druck ausgeübt um ihn zur Veröffentlichung der kaifer
lichen Botſchaft über die Wer hege zu bewegen während die
Mitglieder des Landtages und die Bürger der Sladt Helſingfors
in verſchiedenen Verſammlungen und durch Vorſtellungen beim
Senate die t Tier zu hindern oder ſo lange hinaus
zuſchieben ſuchten bis der Kaiſer von Rußland von dem wahren
Sachverhalte unterrichtet ſei General Bobrikow habe nun die
Entſcheidung hervorgerufen indem er drohte den Belagerungs
uſtand zu erklären und ruſfiſche Gardetrxuppen in
inland einrücken zu laſſen Der Senat habe darauſhin

mit zehn gegen zehn Stimmen wobei der Vorſitzende den Aus
ſchlag gab die Veröffentlichung beſchloſſen Nachdem der Zar
den mpfang der nen des finländiſchen Landtags abge
lehnt hat wird dem Landtage nichts weiter übrig bleiben als
die weitere Berathung der Vorlage zu verweigern Die Pe
völkerung hat Trauerkleidung angelegt

Türkei
Nach einer Meldung qus Athen hat Prinz Georg in ſeiner

Anſprache anläßlich der Eröffnung der kretiſchen National
ver ſammlung betont daß er von den vier Mächten zum Ober
kommiſſär der Jnſel mit der Verpflichtung beſtellt worden ſei
die Suzeränetät des Sultans anzuerkennen und die ottomaniſche
Fahne auf einem befeſtigten Punkte Kretas gehißt zu laſſen
Die Bezüge des Oberkommiſſärs betragen nach dem neuen Statut
200,000 Francs jährlich
Mitgliedern beſtehen welche den Titel von Stagtsräthen führen
ſollen Die mohamedaniſche Bevölkerung wird in der Regierung
durch ein Mitglied vertreten ſein Daß der großgriechiſche Ge
danke durch die Entwickelung der kretiſchen Angelegenheit nen
geſtärkt werden mußte war von vorherein einleuchtend Eine
unzweifelhafte Demonſtration in dieſer Richtung kündigt es an
wenn aus Athen berichtet wird daß aus Cypern ſämmtliche
dortigen Mittelſchüler unter Führung ihrer Lehrer ſich anläßlich
des Oſterfeſtes nach Kreta begeben werden um ihre Brüder
auf der Jnſel zu der neuen Lage zu beglückwünſchen Sodann
ſoll dieſer Zug verſtärkt durch kretiſche Studenten und Pro
feſſoren eine Fahrt nach Athen unternehmen

Aſien
Der Sultan von Oman in der Südoſtecke von Arabien

oder wie er auch genannt wird der Jmam von Maskat
hat wie bereits telegraphiſch gemeldet infolge der engliſchen
Drohungen ſein Zugeſtäudniß an Frankreich wegen
Errichtung einer Kohlenſtation zurückgezogen Die Engländer
rechtfertigen ihr Vorgehen damit daß der Sultan von Oman
von England abhängig iſt Bis 1861 gehörte auch Sanſibar
zu den Beſitzungen des Sultans von Oman allein damals
wurden Sanſibar und Oman auf einen Schiedsſpruch Lord
Counings getrennt doch mußte Sanſibar an Oman einen jähr
lichen Tribut von 40,000 Kronen zahlen Jm Jahre 1873
weigerte ſich der Sultan von Sanſibar

7200 Rupien monatlich 4 das nun als eine britiſche Subſidie
angeſehen wird Jm Jahre 1886 ſagte England dem Sultan
von Oman Hilfe gegen Augriffe von außen zu Frankreich

el hen unter Lonis Philippe einen Vertrag mit Oman ab
geſchloſſen
überein die Unabhängigkeit der Souveräne von Maskat und
Sanſibar zu reſpektiren Danach ſcheint der Sultan von Oman
doch wohl das Recht zu haben einer fremden Macht das Zu

W ur Errichtung elner Kohlenſtation zu gewähren
ie engliſchen Blätter voran die Times ſcheinen freilich

anderer Anſicht zu ſein und auch der neue Vicekönig von Jndien
Lord Curzon of Kedleston betrachtet Maskat bereits als eine
engch Beſitzung

in neuer chineſifcher Geheime bund iſt in Hankau entdeckt
worden

dieſer Verpflichtung
nachzukommen und Englandzübernahm die Zahlung des Geldes S

und im Jahre 1862 kamen England und Frankreich

nennt Die Geſellſchaft erſtreckt ſich über die Provinzenund Hiangſi und zählt berells über 5000 n r Le ſt
entſtanden ans der älteren Kolgo Hui deren jüngere Mitglieder
zu der neuen Vereinigung übergetreten ſind Alle Bündter
ſchwören einen furchtbaren Eid für das Ziel den S tur z
der Mandſchu Dynaſtie bſs zum Tode zu wirken
Vier der Rädelsführer wurden enthanptet mehrere Hündert ſind
verhaftet

Afrifa
Die neugauftanchende Mahdiſtengefahr im Sudan nimmt

raſch feſte Formen an Depeſchen aus Kairo beſtätigen daß
der Khalif mit einer gewaltigen Streitmacht zum Angriff über
gegangen iſt und im Vormarſche nach der Abbahinſel
begriffen iſt Unterwegs errang er zahlreiche Siege über kleine
Araberſtämme wodurch ſein Anhang weſemlich vergrößert
wurde Der kürzlich gemeldete Rückzug der Abtheilung des
Sirdars Kitchener bei Sherkelch halte die Wirkung die Stämme
mit neuem Vertrauen zu dem Khalifen zu beſeelen Die Lage
ſei ernſt Man glaube wenn der Khalif die Abbahinſel er
reiche werde er verſuchen längs des Niluſers nach El Duen
zu marſchiren wo vorausſichtlich die Entſcheidungsſchlacht
ſtattfinden werde Die Asbahinſel des Weißen Nil liegt ziem
lich genau öſtlich van El Obeid El Duen einige Meilen
ſromabwärts am linken Nilufer etwa 180 km ſüdlich von
Omdurman

Dem Sultan von Marokko haben ſämmlliche in Tanger
e igt Vertreter europäiſcher Stagten mit einziger Ans
nahme des franzöſiſchen Geſandten gleichlantende Noten über
reicht mit der dringenden Aufforderung
Forderungen betreffs Lelſſung von Genpglhünng und Ent
ſchädigung für die an europäiſchen Stagisangehörigen be
gangenen Gewaltthaten ſchleunigſt zu erledigen anderenfalls
ſeien Zwangsmaßregeln zu gewärtigen

Mittel und Südamexifa
Auf Kuba zeigt Maximo Gomez ſeine Sympathien für

die Spanker mit denen er Geſchenke wechfelte offen Maximo
Gomez ſoll erklärt haben daß er aufs äußerſte zu kämpfen
entſchloſſen ſei bis er das amerikaniſche Joch gebrochen habe
Zahlreiche kubaniſche Führer welche Stellen bei den Amerikanern
angenommen hatten haben auf ihre Aemter verzichtet um in
das Lager der Anuſſtändiſchen zurückzukehren Nach einigen
Zeitungen Havannas ſind Anzeichen einer bevorſtehenden Er
hebung gegen die Amerikaner wahrnehmbar welche bei
den Kubanern bereits verhaßter wären als es jemals die Spanſer
geweſen ſind

die noch unerfüllten
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